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* Sdulausfoll am 20. Juni anldfli der Taujend-
jabrfeter der Rpeinlande. Das prenfijde Staotdminiftecinm
Bat, wie ber amtliche preufiifjhe Preffedienft mittetlt, angeord-
met, baf om 20. Jumt anldflicy der iuufelhlnb:feiec ber
Rpeinlonde der S m
prenfiiifen Gebiet ousfillt. Jm befehten Gebiet wird ber
Unsfall be3 Unterridhtd mad) Mafigabe bec lofalem Feftvers
anflaltungen geregelt werbex.

* Sonntagdrube im Friejeurgewerbe. Ducdy Ber-
fitgung e Regterumgspriifiventen in Merfeburg vom 15,
Mat 1925 fiud die tw ber Betauntmadyung vom 6. mnbcmber
1900 fitr dbad Barbier- umd Frief be unter B b
c sugelaffenen Anznafmen von bem “in § 105b ber emm-
gewerbe-Ordnung getroffenen Beftimmangen itbec die Sonne
tagdtube im Gewerbebetriebe oufgehoben worben. Hierdurd)
ift bie Befdhiftigung von Arbeitern (Gebilfen und Lehrlingen)
tm Bacbier- und Frielenrgewerbe on Sonne umd Fefttagen
nidgt mebr gefloftet. Diefe Anocdmung tritt jofort i Keaft.

* Bei ber hieligen Stadtipartaffe gingen tm Momat
Mat 1926 9831,31 Marl neme Ginlagen ein (1924 =
3960,93 Marl). Die MonatSeinnahme betrug 9874,46 Mart
(1924 = 744882 Marf), der Roffemumfofy 15373,21 Mart
(1924 = 1100893 Mt) Dec Gefamteinlogenbeftand betrigt
09 620,49 Wart (1924 = 15554,04 Marh). — Die Mo-
natdeiupabme bel der Girofaffe betrng 6767594 Mark
(1924 = 80988,81 Marf), der Rafjenumjoy = 13798787
Mar? (1924 — 61630,16 Marf). Uebermiefen wycden
35856,19 Mart (1924 = 910241 Marf) Die Gejamt-
dxﬂml)me wurbe mit 329179, 32 Marf gegen 138154,48
Mart im Borjahre, ber @e?amlumiab mit 665179,07 Mact
(. B: 273149,48 Marf) umd die Gefamtlibermetiungen mit
91072,13 Wm!) (1. B: 26275,49 Marl) feftgeftellt. SKonten-
301 269 (1. B. 189)

@port! Bei dem am gefirigenen t

Sllﬂrd; hefd;ﬁ Mgten Deutjhen Acheitern Haben 8mlbriml ibu
Thtiglett aufgegeben und find mgdh Deutihlard uritdgefehrt
Die tn Elfof-Lothringen - bejhiftigten beutichen Arbeiter, die
omehin auerorbentlicy fdplech aqbu werben, nmben nodh
einer befouderd umgiinftigen Beh Die

b!eiet B Mitbewohuer bet ber Stad It

umt eiwe omdeve FWohmumg anbielt, aber abidldglg befdyieben
wucde. AIB bad Uebel file ihn umertrdglid) wurde, jog er
mit iehut ﬁamlu ll eln bieiig!s Hotel und fiellte wegen ber

bentjdem Arbeitstrifte crbulm uae gater ber Bedingumg bdie
Ginretf bui3 mad) Cliok ges, baf fie fidh fitc fech3
Mouate -feft binden. %ehu Berlaffen  der  Acbeitsfielle oder
eiem Wedfel onuen fie ofue weitered abgefdober werbeu.
Dabet wicd gegen [fie mit ber groften Ritdfidytalofigheit vor-
gegangen.  ©p find nameltlid} melbltd;em Dienftperional
haufig die friiber geablt uud  der
Reftlohn einbehalten worben, i)et Buftrom beu!idm WArbeits-
teifte nad) GljaB-Qothringen ift tn dem lehten Fabrem immer
gerimger geworden; man muf aber auch bet diefer Gelegenbeit
ieber auf die grofen Nadjteile himwetfen, die dentidhe Arbeiter
in Gliaf-Qothringen in Rauf mebmen miifjen.

Bitterfeld, 2. Jumi. Die Stadfverordueten Hoben mad
brei lomgen Slpungen, in bdemen fie die eimpelnen Abjdymitte
bed Dousholisplones, aljo aud) die vorgejehenem Audgaben
bewilligter, bem Gfat al3 Goanged” mit Stimmenmehrheit ab-
gelehnt, olfo bie lamge Wcheit zunichte gemadht umd fﬂc bu
Decung ber Audgabew, die fie felbft al3 b

plage feine TNobel auf einen
Speidher.  In biefen iingm “nun Bat ber Stadtcat die Stadt
auf Sdodenerfoly umd Jurverfiiguegftelung einer anbdecen
Wohuung verllagt.
Belzig, 4. Junt. Am Abemd bdes 27, November v,
S, wucden dret juwge MiAdEen aus Kuhlowty auf dem Wege
von Beljig nodh Rublowif Hinter bec jweiten Eifenbahubriide
von einem TMauue omgefallen. Bwet Middjen ergriffen die
Fluht. Dag britte Midden wurde vou dem Unbolbe ece
geiffen umbd vergewalttgt. Am Tage ber Reidslagdwahl, bem
7. Degember, wucde elne Amgeftelte dec Heilftttte auf bem
BWege vor Belzlg jur Heilftdtte abeuds wiihrend der Dumbels
Beit vom etwem SRamme itberfallem, ju Boden geworfen umd in
fittlier Hinfiht Hart bedréimgt. Doz jumge Midden jdyrie
awac lout um Hilfe, Tommte fi aber de3 Manned nicht eco
wehren, Der Anndiberung eined Wagend verbanlt ¢3 bad
Midchen, daf ber Angreifer ablief umd dle Fludt ecgriff.
%er Dritte ueberfnl! ereiguete fich am Abeud bed erftem Ofters

und gemehmigt Dabem, micht geforgt. Die Ucfache m Me, bof
fie fid) besitglicy ber $ohe ber au erhebemben Stemersujdlige
nidt einigen fonmtex.
Bitterfeld, 3. Mal. (Ulte Sitte) Jn der biefigen
@egend Bot fidg moncher Pfingftgebraud) unferer Borfahren
anf bem Qombe bi3 zuc Deutigen Beit erhalten. So mwurde
nnd; am “diedjdbrigen Pingfifefte in betfcbiebuuu Drtid;uitel
wieder 3u bem belieb fingftbi ber D
nac) feftlidhem Umjuge der Buriden usb Wl&brﬁeu 'n f,‘ 1t

tertages, bem 12. pril d. J., ebenfalld auf bem Hellfthttens
wege in "ber Rietige. Dot l;ieu ¢in Mann eine Angeftellte
and Hous Sommed am, um fie au vergewaltigen. Ste {drie
lont um $ilfe und wehete fich fediftig, obwohl fie vom bem
Yngreifer 3u Boben getwvorfen worben wav. - Der Angretfer
founte baber fein Vorhoben micht suv Ausfihrumg brimgen.
Den Bemithungen der Polizer gelang 3 mit Hilfe der eimen
Uebecfallenen, ben Tdter im ber Perfon ded 3bjibrigen Sand-
mittl R aus iBeIglg au ecmifteln. @c mwucbe wechaftet umd
in

Dalle, 3. Juni. Cine unangenehme Ueberrajdyuug erlebie
etme Frau, bie eimem Bettelmann eimen Teller Rattoﬁeliuwe
mit einem Stiidden Wnrft verabreihte. Die Wueft: ver-
fpeifte der Bettler, bie Rnttnﬁclfnppe goﬁ e lu eine Mildy-
tanwe, bie am Ritd and, i gab ec ben
Teeven Teller mit I;e!%un %nn! unb Segendwiinjden jucitd.
Der Here Hatte & vorher jdor b gefpeift!

Faltenberg, 4. Juui, (Tterfhon.) Ausgehend von dem
Gebanten, dbaff Heute die meugeitliche Dauerwaldwictidoft mit
ihree tntenfuen Bobenpflege vielfeitiges Jnteceffe ervegt, BHat

ftottgebabten Usnterbegirtaturnfeff erromgen hu @-tﬁte-l()-
Rampf (Obeiftufe) den 1. Sieg Rurt Lwdly mit 155 Pit,
bem 2. SiegfWiLy Raligfch mit 147 Pit.

* Der Begirl Wittenberg im Gau 41 Holle-Defjan,
Dentmaldgon Buxd  Dentidher Radfahrer . -B. veranflaltet
am 2. %uguft b. 38. unter bem Proteftorat bed Herrn Ober-
bitegermeifters Wurm in Wittenberg ein Strofenvenmen um
bem grofen Peeid dec Lutherftadt Wittenberg. An dbem Reupen
tonmen jdmtlidge omgejdjlofjenen Mitglieder ded Lamdedverban-
be3 ©adchfen, Brambenburg umd MWittelelbe teilmehmen. Das
Remmen fiihet vorausfigtlid) ab Wittenberg fber Clfter, Jeffen,
munaburg, Holgborf, DHerzberg, Torgom, Gilemburg, Griifens
Bainichen, Ocantenbanm, Deffau, Rofilan, Codiwig itber 220 km.
I ben Chremausjduf ﬁub gemﬁbu Dere Rommequl:ut Joly,
Bittenberg, Herr M.
BWittenberg, Herr Fabritbefiter Stitemer, Priihlip, Here Rechts-
auwalt Dr. Enger, Wittendberg, Herr Dr. Bitiger, Wittenberg,
Perr gab:ithtﬁget Paul Friedrid), Wittenberg, Hecr Fabril-
befiger . Hojdye, Wittemberg, Herr Stabtrat Schleefe, Witten-
berg. ¥m gleihen Tage finbet aud) eime grofe Wambderfahret
bes Gomed 41 Halle-Defjau nad) Wittenberg flatt. #n diefem
Tage biitfte die Qatherftadt mehreve toufend Radfahrer beher-
bergen. Die Jeiten, am weldgen die erfien Fabrer in den
bete. Orten eintreffen umd alles niifere wicd nodh betannt-
gegeben.

* Die Peidelbecrbliite ift uuumehr infolge der giinftigen
BWitterung nicht ane ouf dem lichteren Stellen ded Walbed
vollerbet, fondern aud) ouf dem mebe obet nmﬂgec id;attigu
Fleden. Ein redit reidlider Frud ift
und fo fteht eime gute .@ﬂbelbuumte bevor, menn widt burd
amdauernde Trodenbeit die Fradte in ﬂ;m Gatwidelung ge-
hemmt werden. ) ift der [ feh Regen etn-
getretem, ber die ‘lluiﬁd)tu auf eine gule Grate er()ebedJ ver=
Deffect Bat.

* Glendajtatiftilt. Dad joglale Glend unmferes BVolles
tommt fo redyt im flotiftijhen Becechmungen zum Ausderd,
itber bie Dr. Diicve in der , Beitichutit fitr Stamdedbeamte”
beridtet. Fad) diefem gewiffenhaften Bevedhnumgen gibt
surgeit in Deutidlond 240000 Gelftesteante, 90000 Gpilep-
titer, 300000 Wltoholtcante, 370000 Berfriippelte, 50000
Toubftumme, 30000 Blinde, 1 Milliow Tubectuldje, 71000
minderjifrige Rinder in Jwangsfiiciocge, 56 000 3 Gefiing-
uigftrafen verusteilte Kinder. Diefe Jahlem fprechen eine fold)
bentiiche und mabuendc Spradje, bap fich jebed weitere Wort
bogu eriibrigt.

* Die Behandlung deutider Arbeiter in Gliaf-
Lothringen. Bom dem in ber Majchinenfabrit Srofenfiaden-

ble Tt i untec vielen auberen Berasftaltungen
ond) eime Murze profiiige Borfithrung von MWalbgerdten
geplant.  Die Leitung ift ObIt. Londbmaonm, RNeuldauewiy, in
bie DHiinde gegeben. Wie wir horen; werdem die Gevdte un-
mittelbar on der Feldideune aufgeftelt und am Sommabend
ber 27. Juwt wmadmittagd 5, Uhr ouf bder Lamdwict
Sdyneidber, Coljo, gehorigen TWalbparzelle 1800 Meter, 100
Meter rvechtd ber Mithiberger Strafe, Km.-Stein 14, in
voller Befpannung unter Erldnterumg ifrec AcbeitSweife vor-
gefithet.  Ale BWaldbejiger, Forter umd Jiger felem davanf
befondber3 Bingewlefem. — Dedgleidhen fet aud ouf bie ge-
plante reit- und fabriportlide Beranftaltumg anldBlid der
Tterjdan anfmertiom gemacht, bei ber oudy die ReichIwehr
vertreten feir ticd.

Ajdersleben. Dad ehritrdige Bywnafium Stephameum
felert vom 26.—28. September b. I3 bad Jubelfeft feines
600jdbrigen Beftehend in groRec Aufmadung. BWer fehs
Sohrhunderte alt witd, dacf feinen Geburtdtag ordentlid) fetern.
&3 foll aumdchft, wie fih dad qebithet, auf dem gFriedhof eime
@edentieter fiic bdie heimgegomgenen Lehrer und Schitler ded
Stephaneums ftattfinden; dann wird en Fadelzug die Strafen
und Plage der alten Aslanta dburchziehen und ein Begritpungs-
abend allew alten Stephameern bie Freube bes Wieberfehend
verjhoffen. Eim felerlider Feftattus, ein Kirdyentomsert in
ber Stephaniticdye, gewiffermafien dem Mutterhoufe der An-
ftalt umd ein Feftmohl werbem die Jubelfeier auf bew Hohe-
puntt bringen. Cine Theaterouffithrung witd dem jumgen
Goethe vecherrliden, dec ald geveifter Mavn mefhefach in den
MManern Afcherslebens geweilt Hot umd ein Familienabend
wicd auch die tamzfrendige Jugend su threm Rechte tommen
loffen. Tuvmectihe Borfiihrungen werden jeigen, daf bad
alte Stephamenm jumg qeblieben ift, uad eim Ausflug nedh
Ballenftedt foll bad fdome Feft im freler Natur oustlingen
loffen. Der Feflousidup ift feit WMonaten mit Eifer bemiibt,
alle ehemaligen Stephaneer zu ecfaffen, um {huen eine Gin-
lobung 3uzufendew, fieht fidy aber dabei vor eime [dier unlds.
bave Nufgabe geftellt. Jeber ehemalige Lehrec und Sdhitler,
jeber Freund umd Goumer bev Auftalt, der diefe Peilem Iieft,
mdge baler, wenn er e3 nod) nidt getan bal fdﬂcunuﬂ hm An-

Dec Thiter ift vecheivatet
uub Bater eined vier Sub:e alten Sbhudens.

Riedevgebra, 2. Jumi. (Cigemartiges Feft mit eigen
tigem Ausgang) Anf dem Eichafeld liegt bas fhome bt-
den Dubderftadt. €3 385t fonm 6000 Gimwolhner. Aber
vonr Sug der moberwen Jivilation [deint 3 im feimer Abe
geiiedenbeit Do) ond; bereltd eimen Daud) verfpitet u
Daben.  Ginige jumge Qente Heiderlet Bejdledyis taten fid aue
jamuen, um im Govtenhous bed BVaterd eines dev Beteiligten
uad) grofftddtiiGem Mufter Nacitinge su vecanflalten. Da
bie Jahreszett filv ble Roftitme nody etwad MGl war, wuede
im Ofen Femer amgejiindet. Dev Ofen miihecte [icb ¢inem
glitenden Buftand. GEine der Daaten im Eoatoftitm tam bdem
Ofem 3u nabe uud verbrammte fidy devart, bof fie etmen vzt
st Rate siehen mufte, wodurd dle Sacdge rudhbar rwucbe.
Die Polizel, gany entrilfiet 0b diefer Dreiftigleit, fahudet mun
eifrig mod) bem Teilmehmernm ber Feftivitdt, ohme fie bidher
evmittelt 3u haben.

Halberftadt, 4. Jumt. (Das Brbtden mit dem Jehu-
martftitd) Die Mithle Hoffmeifter in FWeheftedt Batte feit
etniger Beit angetitubigt, bof fie demudd)it ein Brdigen baden
wiicde, in dem etw Fehumartftiid verftedt fein follte. - Jehit vor
!Bf‘mgﬂen ift diefes FWumderbritden im die MWelt Hinausdgegans
gen. @elowbet ift e3 bei eimer armem Familie in Meteed
Ginfall. G ber fieben Rinder biefer mutteclofen Fomilte
faud betm Pfingfifritbftid dad Geldftitd. Dasd war eine Hohe
Priugftfrende fitc diefe Fomilie. Obemdrein Batte bie Mithle
Doffuteifter bem Finder bded Geldftitds nody die Ceffillung
eined bejond Bunjdesd verfprod ©p betam auc) bdiefe
Fomilte aum Feft ihren beioubers qut gebactenen Fefttudjen
umfonft geliefect.

Worbis, 5. Jumi, (Cin grofisiigiger Bejdiug) Der
Rreidtag Hat befdlofjen, feine Sejchftsanteile am Ueberlands
weet |, Siidhary” durd) Unlouj vom der Peovimy vom 8,57
anf 21 Proj. bed Gefelljdaftalapitald - ju echdben. Dec
Pretd filc bie ecrworbemen 1243 Pros. betviigt 974900 ME.,
alfo foft eiwe Million. Mit dem nach alten Begriffen fiihuen
Gutidlup wollte ber Rretdtag fich einen gedfecen Einflaf fidgern.

— Gin Dirj al8 Urjode ecines Auto-Ungliids.
Yuf eine feltjame Urjocje it etw dmwecer Antomobilumfall
auritdzuiiigren, ber fih Diemstag nacdgt auf bder Samdftcafe
joljden WI-Steelty und Fitcftenberg in WMedlenburg 3u-
getragem Bot. Dad Automobil eined Berliner Kaufmanys
war auf bem DHeimwege o) Berlin, alz mitten anf der
Ghauffee ploplid) ein grofer Phid flamd. Dag Tter wurde
anjdjeinind burd) dad Schetwmwerferlidgt geblemdet umd blieh
fteen. Der Chanffeus tomate bdew Wagem, der mit grofer
Gejdywindigleit fubr, nidt redfzeitly bremfen, und e3 fam ju
einem  Jujommenfiof, wobet der Hividy getdtet wucde. Das

fchrift einferden an dem Borfifjenden der g fjton,
Hecen Studienvat Dr. Kopid), Ajdersleven, Goetheftrahe 2a-

U hﬂd:e elueu @anm um uwd tucbe i dem

Hjdersleben, 2. Jumt. (Cin Stadtrat ner!lag! feime
©tadt mwegen Wangengefahr.) Der feltene Fal, doh ein be-
folbeter ©tadtrat bie eigeme Stadt vevilagt oud eimem nidyt
gang alltiglidhen Grunbde, fommt Hier tn RKilcze jum Audteag,
Die Wangenplage im Stemeramt bildete bereitd vor eimiger
Beit bo3 Thema mehrerer Jeitungdartitel. Jm gleidhen Grunde
ftiidt liegt aud) bie FWohuung b3 Stadtrats Schnelle, dec wegen

Hauff Der Ehauffi ber  awifhen
Sluto. unu Q’aum su liegen ftam, war fnfott tot. Die ftbrigen
Snfaffen fomen mit Quetiurgen davon, Ste wucden von
elmem omberen Wagem, der wenige Minuten fpiter die Un-
fallftelle pofjiecte, nach dem Samatocium Fitcftenberg gebradyt.
J0c Buftand ift widyt lebemsgefihelich. Bor 14 Tagem hat
fidd geman om ber gleidhen Stelle ein dhnlicher Unfall, der
bucd) einen Rehbod veranlaft wucde, eveignet.




Die Enfmaffnungsuote und der Sicherbeitspakt.

Bon Wilfried Diehard.

_ Wenn diefe Zeilen im Drud erfdpeinen, find wiv mit der
Phingftitbervajdpng des Feindbundes begliidt, ijft die Cni-
waffrungsnote in Berlin iiberreidt.

. Dte Botidajterfonferen; hat diefe Note einftimmig ge-
billigt, wie es heift. Bei genauer Betvadytung fommt jedodh)
nur eine formelle Billigung heraus, denn die verjdjiedenen
E}mle, bdie Cngland und Franfreidy mit diefer Note verfolgen,
fonnten mit den ungureidhenden Bollmadyten der Botjdafter-
fonfereny gav nid)t ausgeglidien werden.

JIm Lager der Allfierten zelgt fid) deshalb eine grofie
Berlegenheit. JIn London, wie in Paris weif man, daf man
vor grofen Gntideidungen fteht und man nidt mehr das
Deutidhland von 1919 vor fid) hat, wo die Herven ,Sieger”
nuy {‘mt der Gtivn rungeln rau«f)ten, und die Unterjdrift
war da,

Bubem ift die Gtellung Frantreidys nidit mehr Lo ges
ﬁrbgrt wie bisher und die Jujammenarbeit mit England fehr
gefihedet.  Chamberlaing Madyt ift nady feinen vielen Riid-
gligen, die ev madjen mupte, weil die iibrigen Rabinettsmits
glieder feine Wege nidt mehr mitnndjen Tonnten, {dwer ers
{dyiitteet und. die Tage feiner Amisgeit find ficher gesdblt.

Qmerifa will fein Geld uriid haben, und der Marofios
felbgug drildt {dmer auf Franfreids Finangen. Go exfebt:
man jebt alfo, dbaf Briand in {darfen Tonen redet, Grants
veldy gedentt nidhts von ,feinem Glege” 3u opfern, natiivlidy
nur, um die Verlegenheit ju deden.

Mit der feht vorliegenden (En’mugmungmofe it Cng-
Tand, wie fo oft nad) dem RKriege, wiever einmal quilndlich
eingemidelt worben. Franfreid) will die englijden RKriifte
jebt endqiiitlg in feinen Dtenjt fpannen, Nidt nuy die fran-
3olijhen Grengen foll Cngland anerfennen, jondernw aud)
bie ber iibrigen Rauberftaaten, Polens, ber Ifdhedojlowartei
und Jtaliens. Das ift ver Crfolg des deut{dhen Siderheits
angebotes,

Berzweifelt rie gd) Cngland in lepler Vinute gegen
diefe Sumutungen, vod) die franfophile Politit Chamberlains
batte es feftgelegt, Cs miin{-id)te wobl auf der einen Ceite
ble. Aufzablung . elner Angahl von CEntwaffmingsverftofen,
um die Midhaumung KbIns ju entiduldigen, forderte aber
aud). eine bemrt‘n% Formulerung, daf bdie Crfitllung feitens
Deutjdlonds in fivzefter eit ermglcht merden fonnte.

Daf aber Frantrei) mit Deut{gland iiberhaupt feine
%eritﬁubi?ung n will, hat es nidt nue beutlid) ausge-
fproden, jondern aud) durd feine politijde S‘;altun% gegeigt,
Cs wollte untlare Formulierung und jdroffe Form der Note,
Daf es Deutidhlond dedurd) unmiglid) gemadyt wird, jemals
Dbiefen Govderungen nadzufommen. Cine nodymalige Mi-
litdrTontrolle foll biefes beftdtigen.

Wit diefer Cnimaffnungsnote wivd aud) ein Antworts-

entiourf Briands an Deutidhland befannt, Briand fagt, nue
im RNahmen des Verfailler Verfvages gibe es Paftmoglidy

feiten. Gilv jeben denfenden Menfdjen aber i? ber Bers
failler ‘Bcrttagz nur eine Verflaujulierung
besgudften Betruges der Weltgeididte, gang
dazu angetan, Guropa, fvlange es bejteht, in bdauerndem
ﬁriegﬁguﬁani) su Balten, nuc damit das alsfterbende, deges
nevierte Granfreid) feinen Madhtgeliiften nadjgehen und die
erfte ®eige in Guropa fpielen fann.

Briand gibt fidh aber fo naiv, su erfliven, er finne den
AbTdIuf eines Giderheitspaties nur davon abhingig madjen,
daf Granfreid) im Falle einer Auseinanderfefung Deutid)
lands mit feinen bftliden Nadbarn das Durdjpugsredt ers
hilt, baf eine Gremzrequlierung im Often fiberhaupt nidt
aur ®istuffion geftellt werden bdarf, und daf Frantreid) jein
Militirbiindnis mit den Oftitaaten aufrecyterhalten Tann.

NAls Briand diefe Forderungen Fitvzlidh in jeiner Ctats
rede vorbradyte, geigte ﬁcb jedod) die Uneintgfeit mit Sondon,
s fovderte von ﬁmnhcid})‘lluftliivung iiber die Auslegung
des QArtifels 19 des BVilterbundes betveffs Revifton der Bers
frige und was mit dem Durdpugsredt durd) Deutidland
genteint fel. Gbenjo wie die engliidhe Reglerung gegen Frant-
zeid) mit diefer Anfrage demonftrieven wolte, lehnt die eng-
Tijdhe Preffe den Antwoctsentmwur! Briands einmiitig ab.

Wenn wir audy auf die Haltung Cnglanbds, die fid) {don
oft als wanfelmiitig gejeigt hat, m% oiel geben fomnen, fo
wird es diesmal infofern idytige Ablehmung fein, als éng:
Tand durd) feine bisherige Politit fich fo feftgefahren Bat, daf
es fid) unbedingt von Frantreid) Iojen muf; denn: die Dos
minions madien diefe Bolitit nidt mehr mit,

t Das Relen[chidphen.
Roman von Karl Sdjilling.
(Machdruch verboten.)

Und nun lagen und fofen bie Burfden und wifhen
ifnen Lie Midehen und fachten und fdhmwakten, und ab und
31, ba fang wobl des Protowstas Jauber iedel.

Danu ebbie fich bas Getdfe, und mandymal, ba fhien es,
als wollte afl der bunte Ldrm vor bder filgen Weife gang
erfterben.

Doy ba fdleppte der [dwerhdrige SHannes bdie alte
Billerbiichfe herbei, die er — es war feine eingige Kunft —
fonft nur gur Rirmes und aun Dorettentag bediente, und
weik Gott, wo er die Sditffe aufgetrieben!

Qaut frachend durchiholl es die Luijt, daB bie Maddyen
treifdhend auffubren und bie Geige verftummie. —

$Hiher: jtieg der Tond, filberner war fein Glang. Aus
ber Qinde ftromte ber Duft, und in die Hergen legte fich jenes
unerfldrliche Gebhnen, wie wir es jo leidht an friihlingsholden
2ibenden empfinden.

Wieber ftand Protowsta am Stamm bder Linde, wieder
ielte ev polnifhe Tanalieder und wieder {hwangen fidh
dhen und Madhen im Reigen, dod) feiner, fehnender,
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folcher Raufdy iiber den Tdngern und Jufdauern,
die Huffhlage nicht vernahmen, die aus der Ferne
ten, ober war's, baB ber Tatifhlag bes Reigens bdie
1wen Kldnge verfchlang?

Bwei Reiter niberten fich dem Lundenplake, der auf bem
fehwarzen Bollblut war der Baron Thilo von Wettenftein.
Gin langer, graubrauncr BVart gab ihm ein gebieterifthes
Sfusfehen, aber um feinen Mund lag ein gewinnender Jug
von Giite,

Gritaunen malte fich in feinen 2Augen, als er die bunten
Qampions und das frobliche Treiben gewabrie.

it fefter” Hand aiigeite er das-ungeduldige Rof und
fieh es nur fdrittmeife vorwdrts [dyreiten, Cr wollte dodh
{zhen, was bier bei bem Bauernvolfe fo Fejtlidyes vorging.
PNeben ihm ein fiifes Bild, fein eingiges Todterdjen,

b
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Unfeve Paififten follten fic) aber den ,nenen
der feit Qondon” here[dyt, su Gemiite fithren, O
fiegt [ein Dejter Beweis vor, s

fer

Das deufidhe Guropa.

Afs die Nadyridit von Sedan in Petersburg wifrend
einer Parade eintraf, umarmte Sar Alexander IL ben
beutjden Botidajter, General Bernhard v. Werder, vor
der Front feiner Garderegimenter und begliidwiinjdte ion.

An das nidhizariftijhe Rupland wird gegenwdrtig die
ftumme Frage geftellt: febt du ben Weg Peters na
uropa fort, oder betrittjt du ben Heimweg nady Afien?
MWirt{dhaitlid) formuliert: werden die Projefte einer Kaz
nafverbindung swijden Wolga und Don einerfeits und
awijden Rbein und Donau anderetjeits verwirllidt wer=
ben?  Wird eine grofe Wallerhandelslinie gany Curopa
unter Mitmirfung und Bewadung Deutjdlands durd:
siehen? Deutihlands, des Herzens nnb RKopfes Curopas?

Die Welga, der grifte Fup Guropas, ift bie wids
tigite Wafjervertehrsitrake Ruplands. Durd) das Ma=
rien-Ranal-Gyjtem ilt fie mit der MNewa, dem Finnijden
Meerbufen und der Oftjee verbunden. Eine Kanalverbin=
dung awijden Wolga und Donau wiirde den Wolgajdhif
freie Ausfahrt gur offenen See im Siiden ermiglidien.
Diefer Kanal ijt Hauptiddlid fiix Transporte ruffijhen Ge:
freibes gedacht, das in Mengen nad) Jtalien und CSiidz
franfecich gebt.  In eimer Ausdehnung von 100 Kilos
metern wiirde er die Wolga mit der offenen See, bei
Noworoffist am Shwargen Deer, verbindem, wobei bdor
$afen_von Noworojjist umgebaut werben miifte, um die
Ginfahrt von gropen Seedampjern gu ermigliden. Cin
Brojeft eines Wolga-Don-Ranals, dbas auf 130 Millionen
Rubel veranjflagt ift, mit mutmafliGer Wrbeitsbauer
von gin bis Jeds Jahren.

ieles $rojeft befime erft durdy den Rhein-Donau-
Ranal eine weltwirtidoftliGe VBedeutung. Denn nur burdh
diefen Defamen fimilide ruifijden Crportwaren bie Migs
lichteit, iiber den Donfanal und die Rhein-Donau-Whafjers
ftrake, iiber Deutidland nad) der Nordee und weiter nad
Gngland, $Holland, Belgien und Nordjrantreid) verfdift
3u werbenr. nd denjelben Weg wiirde ber Warenexport
aus den genannten Qandern nad) Siidrukland benubei.

Dot fehnfiichtig gewiinidte divette Weg durd) Curopa
wiire eine Tatfache, und Deutjdlands Stellung als Mittels
Guropa befidme einen funbierten Unterbau im tlangvoll-
ften Sinne . ..

Woh! wiirde dann gany Curopa ein anberes Untlib
tragen, als ein Guropa nad) bem Jweiteilungsplane von
Benefd!

Geine durdiidtige ,Donaufsderation” mit Deutjd:
Ocfterreid als Anbinglel und Mildfuh wird als boler
Traum gerflattern. An ihre Gtelle fame der Deutide
Bunbesjtaat Oefterreid) mit feiner doppelten Grofe als die
Gdweis, mit feinem Holzreidhtum und bedeutenden Braun:
fohlenfdgern, mit feinen fehr anjehnliden Cijenvorfonmen
und vielem Salj, mit feiner ausbaufihigen Landbwirtjhaft
und grofen Frembdeninduftrie, mit dev jdiffbaren Donau
unb ihren Grf;ifiabrtsgeieIlid;af:cn. Geite Begichungen u
ben Gufjeffionstaaten wiirden bdann anders verwertet
werden fonnen, als fo mander Wortfiihrer eines der Neus
ftaaten gu Defiirworten beliebt,

Die Innenfolonifierung Curopas durd Deutjhland
formmt wicder auf den Geldidtsplan! Die Durddringung
Guropas und feine Befrudhtung. Cin Jujammenfaffen und
ein Vorwdrtsfiihren. . .. . ¢

m Ginne Krupps, der neben den BVerfuchen, von
Gpanien aqus feine JIntereflen auf Giibamerifa  ausjus
debuen, landwiztidaftliche KRongelfionen in Rufland erwicbt,
fih an Waggonjabrifen in Jugojlawien beteiligt und bdie
dortigen Crgminen gur Cridhliegung erwirbt,

Und im Cinne des Vortrages von Dr. Cdener in ber
RQondoner Konigliden LQuftidiffahrt-Gefellidhaft.

Dor Brebsfdgaden am deufichen Bollstitper.

.. Unter ben manderlei [dhweren Shiden des gegenwirz

tigen bdeut[den Boltstirpers ift der ,Klaflentampi” fidjer
einer der jdwerften, wenn nicht der jdwerfte iiberhaupt.
Die bloke Sdee vom: Klaffentampf idon war fiir das deutidhe
die 17jdhrige Baroneffe Dorothea Cva Marie.
fidher faf fie auf der tleinen Jfabellen-Stute.

Boll und reidy quoll bas goldwellige Blondhaar unter
dem fdhmalen Reithut hervor, und in lieblicher Neugier
fbiirgten fich ibre Lippen.

et tlopfte fie mit dev weifen Hand dem fdhonen Tieve
berubigend auf ben Hals.

Jn der Nibe des Lindenbawmes machten beide unwill=
tiirlich Halt. . Mit fragenben Bliden bog fic) bie Baroneffe
vor und verfdlang mit gliidshungrigen Mienen bas uners
wartete Shaufpiel da vor ihr: die tangenden Paare, die bunt-
farbigen Qampions, die fhwagenden Alten. Jeft gewabhrte
fie mit lfebhajtem Crftaunen den Spielmann, feine ftolze
$altung, fein edelgefhnittenes fremdes Geficht, und audy in
ibr Obr ftahlen fid) weid) und werbend bie Kldnge feiner
Fiedel, bah fie fiir Augenblide fid) gang vergah .und in
flummem Cniziicen der Melodie laujdte.

$Hatte anfdyeinend niemand die vornehmen Gdjte bemertt,
fo waren fie dod) den fonit fo blSden Augen bes jhwady
finnigen $annes nidht entaangen. Mit grinfender Freude
ariff er gur Billerbildyfe, gefdhaftig tud er fie — es galt ja
jept fiir ‘bie hobe Serrfchaft den Chrenjhup absugeben —
und nun! trachend und grollend gerrif ein madytiger Shlag
die Jdylle.

Cin lauter, dngftlicher Schrei antwortete. Jih brad) die
Mufit ab, wild ftob die Menge auseinander.

$Hodauf baumte jich bas NoB des Barons.

MWort entrang fich feinen Lippen, dann pactie er die Jiigel
fury und fejt, baB das erirodene Tier der Madit fich
Beugte und nach wenigen Augenbliden wie feftgebannt ftand,
wennt auch der Gifeht vor feinem Maule fhaumte.

Dody dort, bie Coa Marie! Jn wildem Cridhreden ftieg
ihre Gtute, ein noc jur furdytfames Tier, fo ungebirdig,
baf ihrer Reiterin der Jiigel entfiel. Cin Sdrei entrang
fiy ihrer Bruft, qualvoll, erjchiitternd.

Cin Herzidhlag nur, ba batte Protowsta die Gefabhr aud)
fchon erfannt, und ‘ehe nod) die von dem Sdyreden geldhmte
Menge die Notlage iiberblidte, Hafdte feine marfige Hand
ben Biigel bes Roffes. Cifern mufte fein Griff fein, denn
ob bas Tier aud zitferte und wiberftreble, ¢5 mufte fich ber

Beid)i und

Cin grimmes
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Lolt auferordentlid) gefihrlid), da unfer BWolt von Natur
bie Neigung jum Auseinanderjtreben Hat. Diefe Neigung
mufte durd) die Klafjentampi-Jvee nod Itart unterjtiibt
werden. Das ift denn aud gejdehen, und in ber’ Jegenwart
ift fuechtbare Wirtlidhleit geworden, was vor Jahrsehnten
mehr odet weniger ideenhaft in Den Kopjen jputte. Go
Hajft denn durd) unfer Volt von der Jugend bis hinauf ins
Oreifenalter ein tiefer, breiter Mi%, ber tdalich tiefer ynd
Dreiter gu werben droht. Die Welt hat das wenig erhes
bende Ghaujpiel, daf es ein Deutidland mit gwei grofen,
fih feindlid) gegeniiberftehenden Woltshilften fieht: Die
eine Siljte bas ,BVolt* — (im Sinne be- Klafjentampipres
diger) —, bdie andere Hilfte das ,Biivgertum® — Vel
und_Bildung.  Diefer Gegenjafy ijt ja Unvernunft in
reinfter Ausprigung, aber es wird leider mit allen, aud
ben gefiffigften, Mitteln gefiiet. Frilher war der Klafjens
fanypf vor allem wirtjaftlider Natur. Das hat et linglt
aujgehitt gu fein. Cr ift gegenwirtig wirtdaftlich, politijd,
religids und !uItuteH,.‘iief)t allo bas gejamie Gein
der %u!fsgenorﬁcn, bie “nidt flafjentdmpferijd eingeftellt
find, als feindlic) an und [udt u gerftoren, was fih nur
irgenbwie gerltdren ift, bhne Niidficht daranf, ob es Werte
find, die durd) Jahrhunberte Hindurd) fih als notwendig
und gut bewilhrt Haben, durd) Citte, Gefes und Herfommen
geheiligt find ober nidt, Cin netbfenbetez Rlajfentampfer
fieht eben feinen Klafjenfampf als Mittel gn einer neuen
Gefellidajtsardnung an = wenn fie aud) nod) fo nebelhaft
ift — unbd damit ijt fiir ihn jede Distuffion nﬁgebwu?en‘
Sm Grunde genommen iit ber Kiafjenfampf die Wirklih:
feit geworbene materialiftijhe Weltan]dauung. Cr ift, da
er Iveale bes BolfsTebens, die nidt [o [ind, wie et fie dentt,
riidfiytslos jerdriidt, ein frebsartiger Jerftorer und erweift
fih) gerabesu als verbrederild, wenn er ohne Bebenfen
LQefensuotwendigleiten des eigenen Bolfes anberen BVolfern
gegeniiber opfert — um Jeiner Borteile willen. — Man
Ipricyt Deute unendlid) viel von ,Cinigleit”, ,Bollss und
g({;i(tynlsg}gnxeinfd)uft“, »Wiederaujrichtung®, ,innerem und
tuperem Frieden®. Man hat auberorventlich viele trefflide
Worte und BVor[djliige bdafiic gefunben, wie ben gegens
wirligen inneven und duferen zahlofen Nibten unjeres
Boltes gefteuert werden fann.2Cs it alles vergebens, wenn
nicyt diefe unjelige, gerftdrende Krebstrantheit, der Klajjer-
tampf, aufhort.  Sum Aufbawen und Gefunbwerden bes
clirpers gehbren alle Ruifte. Wie fann aber ein

cjunbden, wenn bie cine Hilfte des BWolfes immer
wieber unverniinjtig einreikt, was die anbere auibaut!

Gozials und Wirtichafiepolicif

2 i Gvangeﬁ%d): oglaler Rongref, Jn Halle tagt ber 32.
Goangelijd-foziale Kongref, der mit einev Predigt des Ge-
Beinats D. Gger-Halle in der Maritfivde erdifnet
wurde,  Am Abend fand ein Volfsabend ftatt, auf dem Ge-
heimrat Profefjor Dr. Abbderhalden, der Hallejdhe Phyjiologe,
{iber Bolfsgemeinjdaft jprad). Cr verwies auf die jozialen
duferft fdywievigen BVerhiltnifje in Halle und Mitteldeutid)-
[and mit jeiner ausgedehnten Judujtvie. - Cv lehnte den Ges
panfen des Welthitvgertums als Grundlage einer Bolfsges
mein{daft ab, weil er fiiv uns feine Bedeutung hHabe. Der
Redner forderte sujammenfafjend Treue gegen das Bater.
lanb, gegen anbersdenfende Bolfsgenoffen und gegen fidh
felb]t als Borausiefumg der werdenden BVolfsgemeinidajt.
Studienvat Claffen-Hambirg fprad) von den Anfgaben. der
Sugend im Aufbau der Bolfsgemeinfdaft und wies befons
ders auf die Jugendbewegung Hin.

** Qofnjtreit in ber Rrefelder Teptilinbdujtrie. Die mit
bem Urbeitgeberverband der rheinifden Geideninduftrie abs
gefdjloffenen obntarife wurden von den Arbeitnehmerorgas
nifationen fu Gnbde Mai geliindigt; es witvden Bmhnetf;iif}uu-
gen von 10—15 Progent gef 3 ay i
Dringen des Arbeitnehmerverbandes fand eine BVerhandlung
ftatt, in Der die Gabrifanten wegen der ungiinjtigen Lage der
Kvefelder Tegtilinduftrie jede Crhdhung ablehuten, Die Fa-
brifanten {dlugen vor, im Jntevefje der Gtabilitdt von einer
Lohnerhohung Abftand ju nehmen. YNun wivd der Sohnjtveit
dem ftaatliden Gdlidter jur Cntideidung unterbreitet
werdert.

** Deutjdge Lelrertagung in Hamburg. Die BVertreter-
verfammiung des Deutiden Lehrevtages in Hamburg nahm
eine Cni{dliefung an, wonad) jie mit tiefiter Cndriiyma das
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~—vz;;mnhigen %aﬁhifﬁgen:vmndjﬁ einmal wagte ¢s einen

furzen = Befreiungsverfud) — vergeblichl Mit trobigem
Gdlage hob es ben Hinterhuf — ein feines Knirfdyen und
in Triimmern lag die Fiedel, dbeven Saiten nody eben fo fiif
und fehnend gefunger batten.

Da traten aud) fdon hilfsbereite Minner herbeiy Schnell
warf ihnen Protowsta die Jiigel su und wandte fidh) nady
ber Baroneffe um, die indeffen totenbleich auf bem Riiden
Des Pferdes fauerte.

Wie der Schreden uns nady iiberftandener Gefabr oft
bdoppelt midtig padt, fo ging es ibr; eine Ohnmacht wollte
fie umfangen. Gie fiihlte, wie fie vom Pferde glitt und
fonnte es dody trof aller Willenstraft nicht hindern.

Da fprang Protowsta Herbei und fam gerade recht, die
Gintende aufsubalten. Cinen Augenblid rubte das fiife,
feine (Be{d)'dpf an der Bruft bes landfremden Mannes.

MWie im Traume fhlug fie die blaven Augen jablings auf.
Bwet feltfam duntlen Sternen begegnete ibr Blid. lnfag-
bares durd)bebte ihre Seele.

Da trat audy jdhon der Baron hingu und naphm fie in
feinen 2Arm.

Als fie nad) furger Beit in tlaver Befinnung die Augen
wieder dffnete, war ihr fiihner Retter langjt in der Lienge
untergetaucht.

LQachelnd blictte fie ihren BVater an, und toie fie mit der
$Hand die blonden Lodden aus dber Stirn firid), war es ibhy,
als [{t{ridjc fie damit den Fiebertraum hinweg, der fie foeben
beriict.

Qbhr Retter aber? Fragend fchaute fie fich ww
blieb er? MWie follte fie ihm danten? Und bort die T
feiner Bioline! Jn heiffem Mitleid wallte ihr weid)
auf. ,Baterden!”

Da {dallte {dhon die Stimme des Barons forjdyend iiber
den Plak.

Totenftille. PR ik ek ;

Brotowsta blieb verjhmwunben, *

. Tun lautes Rufen, [dnelles Sudyesi!
ihu ja faum gefehen! Umfonjt! —

1. Mo
mer
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Nod) bakle man

(Fori]. folgt)




pon-Renntnis nimmi, dafi-dle Reidsvegiernng die Crhihitng
der MNeuvegelung der Gehilter der Beamten ablehnt, Die
Bertrelerveriammittng Hfordert angefidhts ber ins Auge ge-
faften Glowers with. Gollgefeligedung und. der !ui] Davalls et-

Verteuerung ber Lebenshaltung mit “allem Nady-

Wiann exfitt o |dwere Werlepungen, daj e bald.da
Die_onberen Mitfahrenden fomen mit Houtabid
davon.

¥ Uutogujammenitof mit einem Hivich, Als der Kauf-
mann HansBreslaneraus Berlin mit feiner Gattin

drugt cine umfaffende | Nemvegelung  dev %
Gevner feple fith die Wect verfanmy
SN

m fiie bie

s

Swrglehreidyaft-eins Sum Vorfike bes Deutidien Sehrev-
DRl wurde einftimnig. Oberidullehrer. G, Wolff-Berlin
Als Ort bder ten: Sagung wurde Danzig in

It
g gebradyt. Galls fid) ber A ng $ tifje in
g ftellen follten; foll -dic nidite Tagung in Glettir

Der Meifter der deutiden romantifhen Oper
gum Sodestage pon Rarl Matia von Weber
amb Junt

Die> Mufit jt fite alle: Menfden ein nie erfiegender
Quell feelifdher Srajterncucrung, ober bas beutidje ‘Gemiits-
Iebert ift fiir ibre Wirfung nod) weit empfinglider wie das
er anderen Bolfer. Der Romane beraujdt i an dem far-
bigen Shpihmus sufammengeftimmier RKitinge, ber Glame
Tigt feine Sinne betduben in den gleidyfsrmigen Tbnen jeiner
{hm ?;iitigen Liedgr, aber nur das heu'tfd)g Serz. laft i
binauffragen gu gbttliden Hbhen itberirdiiden Cmigteits-
abnens durd) die Gewalt erhabener Klangharmonie, [ajt fid)
hinausteifen aus dem Wuft des Altagsiarms in bie ftillen
®efiihle heiliger Andacht. g

Kaum ein anbderet bat dies fo redht erfoft mie Karl
Maria von Weber, der uns Deutidhen neben einer grofen
WMenge von Liedern und hervorvragenden RKlavierfompsii-
tionen ben ,Freijdiig“ und bdie ,Preciofa”, den ,Oberon”
und eine Reibe anderer romantijden Opern gejdentt hat.
Wag die Mufif Webers, der eigentlid) in jeiner Jugend iIRaIg_c
und Rupferjtedier merden wolite, vor allem fenngeidnet, ijt
nebent bem Adel der Cmpfindung, vornehmem Hinjtleriiden
Saft und feinem Ginn fiiv das dramatijd Wictjame ein
edht olfstiimlidger deutfdier Sug. Will man fiir ihn in Dder
bilbenden RKunit: ein Gegenjtiid finden, fo. tritt Meifter
Gdwind mit feinen L livdigen Mavdhenti in
bie Grinnerung. Und dodh Hat Weber nod) eines vor ihm
voraus: es ijt jene eigentiimlide Frominigleit, die gleidjam
aus der Hingabe an die Natur erwadit und fid) im Gebet
Ugatfens {timmungsvoll offenbart, Uber aud) da, wo'es gilt,
das: deutiche BVoltsleben in feiner {dhlichten Natiivlidyfeit zu
evfaffen, [6jt der Somponijt feine 2Aujgabe mit einem erx-
fmun[trf)en ftavten Gefithl fiic das Bodenftindige. Crmadt
nidt in Oberons Marcdhenmelodien das ganze deutjde Trdu-
men und Taften ins Wunderjame? Und flingen in den Lie-
dern der Oviante nidt die Cdos eines gelduterten deutjden
Cros? ~ Gein ganzes Ceben lang, das leider nur vierzig
Sahre gedauert, Hat der Meijter mit wirtfdaftlichen Roten
gefdmpit. Gelbjt als ber grofe Crfolg des ,Freijdhiib” ibn
in die Reihe der bevithmbeften Mufiter feiner Jeit {tellte,
verbiente er nidt {o viel, daff er feine Familie vor der Not
{diigen fonnte, Gein nadgelafienes Werf, das insgefamt
3wol} grofie Opern und mebr als dreihundert Lieder und In-
jrrumentalfompofitionen umfaft, wictte befruchtend auf eine
Reihe von Gitlern und nad) ihm lebender Mujifer ein,
aber. feinem gelang es, fid) fo in die Deutjde enart 3u
verfenfen wie Kavl Maria von Weber, dem Meijter Der ro
mantifden Oner. Gr.

Aud aller IWelt.

S Buwel Uutounjille, Cin fdjweres Automobilungliid
erefgnete ficy-an: Pfingftmontag auj der Hannoveriden Bﬂ}ﬁ)‘
[teafie swiiden Walsrode und Gifhorn. Cin mit fed)s Per-
omen bejegber Rraftwagen iiberfdiug fid) mehrere Male in-
olge Brudys einer Geder der Bovderadyfe, veruriadt dued)
u idmelles Gahren. Die Jnfaffen wuvden herausgefdleubdert;
eine dltere ©ame war fofort tot, ihr Mann ftard tury darauf,
wifrend der Sohn des Chepaars und ‘Be;l(jet des Wagene,
ein. Magdeburger Grofifaufmann, und deffen. Braut fchwer
vevlest wurden. Der Chauffeur fowie ein gehnjahriger Knabe
famen mit leidteren Hautabidyiivfungen davon, Die Namen
ber Verungliidien find nod) nidt betannt. i

Gin Auto der Firma Rudebier fule guf einer Ber-
gnilgungsfahret aus nody nidyt befanntern Griinden gegen einen
Bam.  Die im Auto fisende Frau Hagenbed aus Refe
witede aus dem Wagen geidyleudert und blieh tot fieaen.

Die Kunft, s Hanfe 3u bleiden,
Die Menfdybeit zecfalit gegenwirtig in wei Teile:
Ginen, der rveift, und einen, der zu Hauje bleibt 1nd den
andern beneidet. Diefer aber gat einen Troft nbt 3 Jun
gibt es gwar viele Biidjer, die Anfeitung jum Reljen geben
und. aus dem unbeholfenfren Menfdent einen gewandien
Globetvotter madhen oder zu maden vovgeben, aber eigent-
lidy feins, das die Kunjt, ju Soufe ju dleiben, lehrt, Des-
halb. ift es vielleidit woblgetan, audy daviiber einmal einige
Worte ju fagen, und da ift das evjte, daf niemand sum Ver-
gniigen und gur Velehrung reifen follte, der nidt genau
fennt, was bie eigene Gtadt und die eigeire Umgebung ihm
bieten, Mag die Heimat nody fo flein jein, fie wivd immer
ctwas aufweifen, was fid) i fehen lohnt und was zum
Nadydenten ancegt.  Handelt es fid) aber gar um einen
griferen Ort, der etwa ein befdeidenes Mufeum, ein altes
Gyldfden und devgleidien befist, {o ift cs einfady PFlicht, fie
31 ftudievet, ehe man in die Frembde geht. Man fann ver-
Jidert fein, Daf aud) der, weldjer nidit in der glidliden Lage
ift, die: Kunftjdibe von Nom und Flovens su beficdhtigen,
ihnen zlemlid) verftindnislos gegeniiberftehen wich, wenn ev
fid) nicht vorher mit den heimijhen Biidern und Gtatuen
befannt gemadt Hat. ,3a, und die Natur,” wird man exs
widern, ,man weift dod) nidt nur, um TFinefothelen und
®lyptothefen unjidier ju machen.”

Gewif nidht, aber es ift mit der Natur nidht anders, wie
mit der Qunjt. Wer die vielleidyt bejdheidenen Reize feiner
Heimat nidt ju wiirdigen verfreht, wird die auffallenden dev
(jrembe {ibevidyifenr, oder fagen wir, nidit richtig fddgen.
Qem guten. Beobadhter fann ein marfijder Gee mehr Cre
hebung bereiten, als einem Banaujen der. Anblid des Ctillen
Ozeans, idt, die ‘Heimat allbefannt ift. Wie
oft muf man ein §
mart’ hinter alle ihre Reize gefo i
wifler von, .alfem ;dem, vom. Eeinjten Dirfden,
Gdonheiten sw riifoen. Wer mit offenen Augen im-
mer denjelben Waltweg geht, findet immer neue Reize
Demt vor allewr, die Hetmat halt {FiFL ' Man fann
fie, fo oft es uns beliebt, durdftveifen und braudt fidh) nidt,
wie auf dec Reife, in fliegender Hoit ,abjumadien?. Crwirht
mart bie Fihiafeit, dag Cdidne su Haufe zu feben, dann Kai
man big: Kunft, su Houfe ju blefben, audy eviernt

a

fm von § g fommend auf ber Landitrafe
nad) Altftrelis in {dneller Fabrt durd) den Wald fuby, er-
{dhien ploglic) im Cidytlegel des Sdeinmerfers ein madiger
Sirfdy, der wie gebannt ftelon blich. Der Chauffeur fonnte mit
dem Wagen nidyt mehr ausweidyen oder anhalten. Der Hirfd)
wurde u Boden gevifien und iiberfafren. Durd) den An-
prall geriet das Auto ins Shleudern und Frau Breslouer
{tiivate Deraus. Der Wagen fubr dann in voller Fahrt gegen
einen. Baum, rif ihn um und ftirgte mit ihm, fich iiber
idlagend, die Bijdung der Gtrafe %inab. SHerr Breslaner
wurde pon den Zweigen des Baumes aufgefangen und 309
fidy [lebiglich . eine SHanbdquetihung zu. . Der Chauffeur,
Griedrid) Gefting, wurde it dem Kopf jwijden die Karofjerie
des Wagens und den Baumjtamm ei Hiht. Cr war

d Berfauj der ,Budan® nad) Amerita, Wie wiv crs
fabhren, {dyweben gwijden dem Cigentilimer des Notorjdsifies
Budan” und nmeufam(r{)en Sntereffenten Berhandlungen
iiber ben Bertauf des Sdiffes.

d Mord an einem Cleafenwirter, Jn Doberseit wurde
votr bem Gajthof der Ctrofienwivter Keil aus Lohmen von
etnent unbefannten Radfabrer, der wegen eines Diebjtahls
von mehreven Ortsbewohnern verfolgt wuwde, angejdofjen
und wverftarhb bald barauf an Berlebungen, Der
Qdter ift aller Wabhrideinlidhleit nad) mit dem Cinbredjer
Hugo Walter Franfe, am 25. Suni 1895 geboren, identijd.
Cr hat fein Fahrrad bei der Fludt in einem Kornfeld guviic-
gelajfen_ und in einem Gteinbrud) fein mit Blut befledtes
Semb abgelegt. Cr trug eine grave Windjade, {hmwarzledegne
Gamajdjen, blaue Gdiffermiibe, ift 1,71 eter grof, hat
bunfelblonbes Haax, blaue Nugen, fleinen Sdhnurtbart, am
redyten Jeigefinger eine Sdufnacbe.

& Qlentes Gungerfireit. Der befannte Dresdener Wekt-

fofort. tot,  Merfwiirdig {% es, bap fich nor etma 14 Tagen

an berfelben Gtelle genau der gleice Unfall mit einem Hirld)

suteng, ohne daf jedod) Menfdien Dabei verlest wurden,
S.-€Cin Glugzeug abgeftiivgt. In Krafau firste ein pol-

Tonzernunt e, Der on ber Dresbener Krimi-
nalpolizet erneut fefbgenommen wotben mar, meil er feine
frithere atigleit wieder aufgenommen batte, begann furs
nad) feinier Cinlieferumg in deg Unterjudjungsgefangnis mit
Dot B igerung jeber Jah frahme und fest den

&

nifdes Heeresfiugzeng aus bisher nody nidt feft ten
Griinden ab. Beide %n{uﬁen, der Flugzeugfiihrer umd der
Beobad)ter, murden auf der Gtelle getitet.

& Im Beruf t5dlid) verungliidt. %?DIHE bes Berf

gerjtueif du nmiirtig 1od) fott, o daf et nigyt vec-
néhmungsfabig fit. Offenbor fudt et nad) Mitteln, um aus
der aft gu. fommen.

eines Qeitungsidiebers ftromte in den sminigungmﬁ\l&gen
der Weplarer Gophiendiitte Gas aus, wodurd) zwei Majdyis
niften betduht und cetiitet wurden.

4 RNad) dem Mujter Alibaba, Nad) einer Rabdiomeldunc
aus New Yout bradte eine 30jdhrige Grau, Mutter von adt
Qinbgrn, in Qrenton ihren. Mann au% grifliche Weife um.
Gie iibergof ihn im Sdlaje mit todendem Oel. Bei ifrer
Berhaftung eflivte fie, su ihrem Borhaben durd) die Ge-
édyd)te von Alibaba und den viersig Raubern veranlaft zu
ein. Die Frau war bereits wegen Geiftestrantheit me%rert
Mortate in einer Jrrenanitalt interniert.

& Bom Raube dentfdien Gutes, Ats Malta wird b~

tidytet, Dafi bas grofe Gdwimmdod, das auf Grund des Ver
failler Bertvags von Deutidland abgeliefert werden mufte
von fedys gropen Gdjleppern gezogen und von einem Tor
pedobootsjerftover begleitet, aus Cngland nadh Malta in Gee
gegangen ift. Man verfolgt allgemein mit grofem Snterefie
dieje Gdyleppfaht, da es fid) um eine Gntfernung von 326U
Geemeilen handelt.

2 Der 60. Geburtstag des englijdhen Kbnigs. Anlaflid)
bes fedjsigften Geburtstags bes Ronigs Georg von Gngland
glingt Sondon in reidem Glaggenidymud. An der Flaggen-

vade der Gardetruppen nahm MaridalIFod feil. Die
ange Lifte der O { und A idnungen er-
vegt nur geringes Jntevefie.

o 29 Bezfonen ums Leben gelommen, Nad) efner Mel-
bung aus Chicago find infolge einer Hiewelle 20 Perjonen
umgefommen, Snfulgﬁ eines ftarfen Gturmes {ind weitere
neun Perfonen ums Leben gefommen.

. & CGix nener Sornado in Amerita. Cin heftiger Tornado
wiitete im Often bes Gtaates Nebrasta und im weltlidjen Teile
bes Gtaates Jowa. C€s find verfdiedene Ortidyaften [dywer
be{dyidigt worden, Der Sadjidjaden ift {ehr grof. Die ah!
der Soten und Rermunbdeter ift nod) nidt fefbgeftellt. Die
Drahtoerbindung mit den hetmgefuditen Gebieten ift unier-

broden,
Unterhalb_der Riffelidarte tm Wetter-

& Abgejtiivst,
fteingebivge ijt am Pfingftionntdy vormittag der 20 Sabre alte
Cleftrotedniter Wrnitatter aus Miindyen. abgeftitezt,  Cine
Bevgungstolonne hat fid) von Obergreinan aus nad) dem
SHiollental begeben, wm die Seidhe su al g)u bringen. Cin
‘llugengeuge beriditet, Daf ein  Urbeitsfollege des Bers
unglildten ebenfalls abgejtiirt fein foll. Beide hatten fidh in
das Hiittenbud) dev Hollentaler Hitte eingetragen.

4 Die Golgen eines. Bedgelages. Am erfien Pingft-
fefertag untermalym efn (Ebnu;fewr nad) einem 3 jgelage mit

ret jungen Seuten eine Autofahrt auf der Chaujjee Shneide-
milhl—Jaftrom.  Das Auto, das nady Ausfage eines Augens
seugen wit Hocdhitgeidwindigheit fube, liberidiug fid) bei einer
{datfen Kurve. -Gamtlide Jnjaflen wurben Herausgeidleu-
dert. Giner von ihuen, ber Gejdhyaftsfiihrer Korlin, war fofort
tot, die Deiden andern und der Chauffeur eclitten fdwere
Berlefungsn.

CShiigengilden.,

Unjere Heutigen Gdhiibenvereine Haben ihren Urjprung
in den mittelalterlidjen Gdhiibengefelichaften und Gdyibens
gifben. Das waven Bereine von Biivgewn, die fid) im Ges
Sraudy der Sdjufwaffen fibten und in der Regel au Pfingjten
sher bald nad) Pfingften Sdyiifenfelte mit Preisidiefen vers
anftaltetent, wie es nod) Heute vielfad) iblid) ijt. Entjtanden
find die nady Avt der Handwerferziinfte ~ ovganifierien
Sdjitgengefelidaften, die wie jene in Tatholijden Gegenden
aud) vielfady jugleid) fivdylidhe Bruder{chaften bilden, um die
WMitte des 14, Jahrhunderts, Als Gdnthpatron verehren fie
den Heiligen Sebaftian.

Die Gefellidhaften waihlten aus ihrer Mitte einen Haupt-
mann ober Gdiifenmeifter, einen Kleinodlenmeifter, welde
die Preife, die meift in Kleinodien beftanden, befot_gten, anmd
cinen Pritfdenmeiter, den Sujtigmadjer der Gefellidaft, der
die [dledieften Odyiiffe, die Pritfdenidiiffe, mit eimem
Pritjdenidlag ahndete. Der Sdyiigentonig dagegen verdantte
jeine Wiirde feiner Treffiiderheit. :

Die Gdiifenfefte dev Ctadte in der Feit vom 15, bis
17, Safrhunbdert waven grofartige Vevanjtaltungen, su denen
bie Gejellidaften aud) weit entjernter Gtiidte Abordnungen
fdyictten. Bon dem Glange, namentlidy der nieberlimdijdhen
Gditgenfefte, legen die grofen Parvabebilder von Rembrandt
und Frang Hals lbendiges Seugnis ab. .

Die urpriingliche Anjgabe der Sdjiifenvereine, fiiv bie
Bffentliche Gidyerheit su forgen, ging in der exften, Hilfte Des
19, Sahrhunderts, namentlidy in Sadyfer, auf die National-
garde und auf die feit 1830 entit Tgarden

o' Groff in g, Am Dounerstag gegen Mittag
brad) Grofifeuer in der Celluloidfabril Gebriider Wolff in
iirnberg aus. Die gefamte Nilrnberaer Feuermehr arbeitete
fieberhaft mit {amtliden laudleitungen. Mehrere Pers
fonen follen in bem brennenben Gebiiude eingefdlofien fein.
Der Brand wiitet weiter.

- & Gdjmere Autounfille, In der Nadyt jum Donnerstag
titezte ein Rraftwagen, der dem B\aigfeifennetein in Gdyinef«
in_im Sreife Rummelsburg (Pomm.) gehort, um. Die fitnf

niaffen wurden herausge{dhleudert. Bewufitlos wurde ein
Pajtor Adami und ber Gpediteur Gtrehmlow, beide aus
Gdmeffin, in bdas RKaifer-Wilhelm-Aranfenhaus in Koslin
eingeliefert. Die drei anderen Perfonen famen mit leidhteren
Berlefungen davon, — Ein zweites Unglild evetgnete fidhy in
Demmin, . Hier durdyrafte ein Motorrad mit 90 Kilometer
Gefdwindigleit die Gtadt. Jn der Nihe der Juderfabrit
famen bdie Fahrer zu Fall. Der 1897 in Tulfta geborene
Kaufmann Waldemar Rofner qus Berlin-Halenfee war fos
fort tot, ber Mitfahrer, der Kaufmann Walter Shnetder aus
GCharlottenburg, murde jdhwer verlept.

3 ®rofe Hife in Amerita, Die Hiewelle in Amerita HAN
Befonders in den fildliden Neuenglanditaaten an. Jn Chicaga
und JNew Yol frarben 14 Perfonen am Hibidlag. Die Mijj
iffippiitaaten - wuvden “von  ftarfen Gewittern Heimgeudyt,
15 Perfonen fanden dadet den Tod. Der Gadyidyaden ijt grof

§ Wicderaufnahme des BVerfahrens gegen Grams, Das
Oberlandesgerid)t Celle Hat bie Wiederauinahme des Ber-
fabrens gegen ®rans angeordnet. Das BVerfahren Dezieht fid)
auf den Fall Hannappel, in dem Grans wegen Beibilfe zum
Motbe 3u jwdlf Jahren Gudithaus vevurteilt wurde.

fiir Geist und Gemiit,

Welke Rofe.
Jn einem Bude blitternd, fand
Jh etne Roje welk, zerdriickt,
Und weif aud) nicht mebr, weffen Hand
Gle einft fiir mich gepfliickt.
Ady, mehr und mebr tm Abendbhauc
DBerweht Crinn'rung; bald zerftiebt
Mein Grdenlos, dann weif i) audh
Nicht mehr, wer mic) geliedbt.

Humorijtijdes.

Bor Geridht. ,Ste find zu_brei Vlonat G}efﬁngnls
verurteilt morden, haben Gle nod) etwas zu fagen?” —
,Jc bitte, bie Gtrafe gleid) abfigen gu bdilefen, weil meine
Sdjiviegermutter morgen auf vier Wodjen 3u uns kommt.

Abgeblift. Derliebter Jiingling: ,Signorine, mit
Shnen ginge i) bis ans Gnde der Weltl* — Sie (kiih):
,Den Gang kinnen Gle fid) fparen, denn erftens ginge h'f]“
nicht mit Jhren und dann eriftiert gar kein foldjer Ort!

Gy i) Gafan L
folge Der Bevorzugung Gyefiibungen bilvgerte
fidy ollmiblidy der ume ,DBogelidyiefen” und ,Bogel-
wiefe” ein, .

Mit der Geit wurbe es iiblidy, mit den Cdjiibenfeften
anbdere Atten von Bolisbelujtigungen zu verbinden, indemt
man Biirfels und Gchaubuden, Menagerien und bdergleiden
auf dem Geftplah au@tcﬂte, fo Daf das Gejiefen der Minner
et dem meilt eine Wode wihrenden Fefte nicht mehr im
Mittelpuntte des Jnterefles ftand. . e

Die Sitgenfefte waren in friiheren Beiten fiiv die Bivger
ter Gtibte bas, was fiir die Ritter. die Turniere gemejen
waven, . Als die Biivger gelernt hatten, ftatt dev Avmbruft
das Feuergewehr zu Handhaben, bildeten fid) aud) dhon friih-
seitiq Giibengefellidaften fiir Wallbiihie und Ghandrobr.

1 Jadahmung der grofien [Hweizerijhen Sdjiienfeite, die
alljdhelic) den Ort wedjjeln, veranftalteten die Deut{djen
Geithen 1861 in Gotha ein allgemeines deutfdes Sdhithen-
und Suenecfeft und gritndeten einen deutidhen Sdyiibenbund,
ber fein jweites Bundesidiefen 1863 ju Franffurt am Main
und bann folde su Bremen, Sannover, Ctuttgart, <D‘une[burg
Miinden, Leipsig, Maing, Berlin ufw. abbielt, Der Bun
verfolgt das- Jiel: Bervollfommmung in der @\mﬁn des
Bitdjenidiefns und TVerbriidevung aller deutihen Sdhiiben.

Die Gntihidigung von Shdffen und Gejdhworenen,
© Berlin, 5. SJuni. Die Borjdriften der §§ 2 und 8 der BVer»

ordnung vom 18, Miiirz v. J. regeln bdie Entjdhidigung an Tage:
und Uebernacytungsgeldern und bie Fahrloften der Scybffen und
bei 3

iiber, denen alle webrfihigen Bilvger beigutreten verpfliytet
waven,  Diejenigen. Scjitpengefelljdaften, die nur einen
fleinen Teil dev Biivger wmfaften, tvaten daneben guciid. Sie
bejtanden aber in den meiften Stidten als Privatgefellidaften
uc Pilege des Ciefipicles und der Gejelligleit unter hrem
alten Namen fout. i
RNeben der Gheibe Denufte man als’ el {ehom friifeitia
febende Tauben und SHilhner; aber audy Holzerne Bigel,
nomentlid) griine Papageien, wie man aud) heute nod) viel-
fath auf Tontaben und mit Federn gefiilite Glasfugeln

idhicht, die mit einer Mafdhine in Hohem Bogen geworfen wer.
ton. Uuf digle Weife erfanat man cine qube lebung im

I ung der am Gife bes Geridhts ftatts
findenben Sifungen der Sddffens und Sdhwurgeridite, finden aber
in Gidllen, in denen die Hauptverfandblungen auferhald des Gi

Reife teilnehmenden Scisffen und Gefdwo
Suftigminifter beftimmt fitr diefe Fille, daf den

jdhworenen neben der ihnen nad) § 1 ber chen gena
nung guftehenden Cntidhidigung fiie BVecdienftau
Uuslagen fiie Reife, Berpflegung, Nadtquartier ujw. in anges
meffenen. Grengen unter Anredynung des Betrages, ben fie infolge
ihrer Abwefenheit von dem Gip des Geridhts erfpaven, erftattet
werben,




A"e Magen- |Nerven-|Gallensteinleiden

gesunden bestimmt: Dr. med G. Campe, G m. b. H, Magdeburg A. 866.

Krankheit angeben. Inhalt auf den Packungen aufgedruckt. Verlangen Sie sofort Probedosis w. Brnmluire kostenlos u. franko.

MWiejen=-Verpadytung.

Dienstag, den 9. Juni, abends '/,8 Uhr vapadte id
meixe, in ber Bergwiher Forfte gelegene

ca. 17, Worgen grofae Wiefe.

Rich, Kraunsemanmn.

Am Donnerstag, den 11. Juni, von 9—38 Uhr, und Frei-
tag und Sonnabend, den 12. und 13. Juni,

von 12—1 Uhr findet im Hotel
»Blauer Hecht* in Kem-
berg wieder meine bekannte
Musterausstellung moderner
Rathenower Brillen u. Klem-
mer statt. Seit Jabren in
Kemberg beka komme. ich jetzt wieder regelmissig jihrlich 4 mal. Auf
Grund dreissigjibriger Erfahrnng biete ich Thnen Vorteile, die- Sie vergeblich
wo andersfsuchen. 3 Monat Probezeit! 1 Jahr Garantiefurrlchtiges Sehen.
Kostenlose Augenpriifung. Gliser aller Schleifarten. Fassungen fiir jede Ge-
sichtsform. - Zahlreiche Anerkennungen aus Kemberg. lrxedeusprense von 1
Mark an. — Sobald dio Augen triinen, flimmern, stechen, schnell ermiiden und
kleine Schrift nur schwer zu lesen ist, tut ein nchhg angepasstas Glas wun-
derbare Dienste. Der grosste Wert einer guten Brille besteht nur darin, dass
die Augen durch' einen erfahrenen Spezialisten genau gepriift werden. Ver-
séumen Bio diese Gelegenheit nicht., Frithes Kommen, erspart langes Warten.

Augen-Freund - Spezialist fiir Augengldser,

Berlin, Badstrasse 42.

Gcyten (S[n[tiulpeter

Hafer @ Sojafdrot Leinmehl Roggentleie @

Weizenidalen @ @d!lrmne @ Stol‘oétud]en
Roggengeieftleie @ Weizengriehileie
Getfte @ Piais @ Diehl
Portlandzement
Bementfal! @ Dadpappr @ Rolrgetvebe
Babe flet3 auf Lager.

Kaufe jeden Posten

Getreide und Feldfaaten
Wilh. Felgner, Anhalterstr, 7 b.
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N.S.U. Motorrader

2 PS Einzylinder | .

4 PS Zweizylinder| ™ igﬁl{:n}mu
L A Ausfithrun
B PS Zweizylinder y

Auto-pPalast Adolf Richter

Wittenberg

Lutherstr. 13 Fernspr. 433 Schlesstr. 22
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Lefens Sie die % [' sm 't :
=== Werliner WorgensJeitung
mit der illuftciecten  BWodjenbeilage ,Jebe Wodge Mufit”
mit ausfihriidgem Kurs- ’ " Gold=
gettel, imterefjomten Leit- t[ d) i 1 3 g
actifeln, mobern. Romanen mn“u I l[r (] Mart

umd umterhaltenden und

Dbelehrenben  Abteilungen ausjdlieplid Juftellung.
in dem Provimaftddten und ouf dem Lamde folte bdiefed
voriigl E{utt ‘neben feinem Qotalblatt lefem.

Hier abtrennen, dann ausfiillen u. d. Postoder d. Brieftrdger iibergeben
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%@% Herren-und Damenfahrrader

Marke Opel, nur anerkannt beste Qualititsmarke der Welt

% Néahm asggiFn en (lylarke Winselmann) %
5 )

Ersatzteile —~ Pneumatiks, mr il M
© Emaillieren — Vernickeln

von Fahrrad- und Motorradteilen nund Wirtschaftsgegenstinden.

Die mir iibertragenen Emaillier- und Vernickelungs-Arbeiten werden peinlich sauber aus-

gefilhrt. Es ist daher ein Abnutzen oder Durchrosten bei richtigem Gebrauch ausge-
ﬁ schlossen. Ebenso werden beim Emaillieren die Rohre abgeschliffen, mehrere Male
E@ emailliert und die Emaille bei starker Hitze eingebrannt und hochfein poliert.

Ein Fahrrad wie neu herrichten, Lager reinigen, Konusse und Schalen nachpolleren,

alle blanken Teile vernickeln, Rahmen hochfein schwarz emaillieren Preis 15.—

% rmdmh Potzsch Kemberg, £¢lpztg¢rstr 12 E
5 1 5 K S G S

‘Dimémg abmb bhalb 7 IIl;t

Maure
T ?llinrum Wieje ¢ g 1

(Braudlodhe) Paul @rumhacb, Manrermeifier, Radis

meifibictend am O:t.

Albert Vefigt ’-—-W'
8 ; i@;{ nérer & [] S Zahn- Atelier '
: frilcher Schelliich §|t Fr. Genzel

it Kalb
(guter Melker) fteht preidwert rhaG Mat']“he“nge Bt
sum Bertanf Burgfivafe 31 Fettbiicklinge Volist. schmerzlinderndes
ferner Zahnziehen
Betaufe fotzugihalber 2 gaut
3132 e schone Salatgurken Plombieren in ®old, Silber

@panntuhe Salat unb Rupfetamnlg;m
ush. eine frageabe fowte Mittwod) unb Sonnabend Aufertigung kiinstlicher
Firse junged Gemiije Zahne in Routidud, Gobd n.

usteciten Metallen, jowie
Reuden Nr. 34 sBqu sj]ﬁftt?jfd]te, KronE i Benokenarbéltey
Gize Fubre Burgfirae.

L nnd Stiftzahne.
Diinger

. ’ Reparaturen werben fduell-

au verfanfem ober gegen SRartoffeln i%?;d} 10 wt, A:k::: ftend ansgefithrt.

pber Rbcmer zu toufder. Wud) fteht Niheres tm Prolpelt (mit G o, ‘: J

eine Milchziege zum Bertanf idein). Biele Domlichreiben!

Bu erfeogen i ber Gefdaftsfiele Joh. 9. Sdyulz, ifb'tifenuzrlag
Kiln 208.

Ry

2 gute - t i
Melke-Ziegen | Sinen Kuecht %tn"?" Ly o

cine neue - Jentrifuge 1115"2 §t“§?{3ﬁ3g]w
cinen guterbalenen Sumdemagen! % B et @lobig| Ttcuer. Fauein, v ate s en

mehreve Bentmer gute Gesucht richvinden beim mgmm Gebrauch der

Speifetartoffeln 2
o l’!ﬂaﬂ(f)!:‘o Braunsdorf Mauu Odﬂ' "rau Teesrl.sec%kmﬁgf%{egde‘fe

Wittembergeritr. 50 |aum Zlegenhuten HAustunft von Bergmann & Co., Radebeul,
Zu hab. i.d. Apoth., Drog. u. Parfimerien.

Pojt-Bejtelidein
Fir nodbenannte Besugszeit beftelit
Here — Froau ..

Betrag
@olbmart

v | Berliner RorgenJeitung’ | 22 | 1s0
Duittung.

oo Mark .. P find Deute richtiy bepahit
e 1925 Pojt-Annahme

Grempl. | Bemennung dev Jeitungen ufw. | Bezugszeit

Yo Lolles Robert ﬁilvm, Leizigerfir. | In Remberg bet €. Elbe, Apothele.

Maschinenil otoostocbodbudocdududuchucdododudhaddudhad
bestes motq_renél H aarse h muec k E

3 ﬁmussel_'d i wieder eingetroffen
welﬂes centniugemﬂ Gmpfehle au befoubers Billigen “Preifen

ff. FuBbodendl Spangen, Stedker, Seitenkdmme,
(s gelies Wagenfett Dorltekkamme

Honsstntes Masthinntet Richard Arnold, Leipzigerstrae 64/65

empfiehlt A, Huhn
A

Redattion, Dend umd Berlog: Ridard Armold : RKembecg (Bes. Halle a. Saale) —  Fernjpreder Re. 3




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1925


